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„Weihnachten ist das Fest des Friedens, 
der Einkehr und der Familie!“ 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
geschätzte LeserInnen,	
liebe Griffner Jugend!

Es ist kaum fassbar, dass 
auch das Jahr 2024 in  
wenigen Tagen bereits wieder 
zu Ende geht und ein neues 
Jahr beginnt.

Gefühlt war es zu kurz, um alles zu erledigen, was wir uns  
vorgenommen haben, und trotzdem ist uns einiges gelungen.

Geprägt war dieses Jahr in der Gemeindestube von den  
finanziellen Sorgen und Nöten angesichts stagnierender Ein-
nahmen aus den Bundesertragsanteilen und den explodierenden  
Kosten für die Bereiche Gesundheit, Pflege, Soziales, Jugendfürsorge,  
Krankenanstalten und Bildung, wo bei allen Ausgaben, die das Land 
Kärnten beschließt und ausgibt, die Kärntner Gemeinden zwischen  
mindestens 50% und 56% im Wege der Landesumlagen zuzahlen 
müssen. Je höher die eigene Finanzkraft einer Gemeinde ist, desto 
höher ist auch diese Umlagenbelastung. 
In diesem Jahr sind die Ausgaben, die wir an das Land über- 
weisen müssen, erstmals jeden Monat höher als die Ein- 
nahmen, die wir vom Bund an Ertragsanteilen erhalten. Diese Schere  
zwischen Ausgaben und Einnahmen öffnet sich immer weiter und 
immer schneller und führte dazu, dass kaum mehr eine Gemeinde 
in Kärnten ein ausgeglichenes Budget oder gar einen Jahresüber-
schuss erwirtschaften kann.
Leider sind inzwischen auch die Einsparungspotentiale, über 
die eine Gemeinde selbst entscheiden kann, ausgereizt und die  
dringend notwendigen Investitionen in die Infrastruktur müssen 
vielfach auf die lange Bank geschoben werden.

Trotz dieser schwierigen Finanzlage ist es uns noch recht- 
zeitig gelungen, das Bildungszentrum Griffen mit Kindertages- 
stätte, Kindergarten und Volksschule in die Umsetzung zu bringen 
und zumindest größtenteils auszufinanzieren. Mit den Bauarbeiten 
wird planmäßig im Jänner begonnen und einer Übersiedlung der 
Kinder im September in die dann neu renovierte Mittelschule steht 
nichts mehr im Wege.

Abschied nehmen mussten wir im Oktober von einer groß- 
artigen Unternehmerpersönlichkeit, die ihre Spuren auch in Griffen  
dauerhaft gesetzt hat. Die Eigentümerin und Senior-Chefin der 
Griffenrast Mochoritsch, Frau Anna Jernej ist im Alter von 88 
Jahren verstorben und wurde unter großer Anteilnahme der  
Bevölkerung in St.Primus zu Grabe getragen. Das Leben von Anna 
Jernej war stehts von Arbeit und viel Liebe und Empathie ge-
prägt, sie war bis wenige Wochen vor ihrem Tod die Seele der  

Griffenrast und täglich an ihrem Arbeitsplatz in der Küche. Wir 
werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ein ganz besonderer Termin stand im Oktober ebenfalls in meinem 
Terminkalender. Ich durfte, gemeinsam mit Familie Klaus und 
Margot Graf einer Spendenübergabe an drei Griffner Familien mit 
schwer beeinträchtigten Kindern beiwohnen.
 
Der vielfach international ausgezeichnete Griffner Filmemacher 
und Eigentümer der Graf-Film, Klaus Graf, feierte im August mit 
Freunden und Familie am Griffner Schlossberg seinen 66. Geburts-
tag. Anstelle von Geschenken bat Klaus seine Gäste um Spenden 
für einen sozialen Zweck in Griffen und so konnte ein namhafter 
vierstelliger Betrag eingesammelt werden, der von der Markt- 
gemeinde Griffen aufgerundet wurde.

Bei der Spendenübergabe an die Familien von Romy Sophie, Tobias 
und Anna Sophie betonte Klaus Graf die Wichtigkeit, trotz allen 
Erfolgs das soziale Engagement nicht aus den Augen zu verlieren.
Ich bedanke mich im Namen der Familien und der Marktgemeinde 
Griffen bei Klaus und Margot Graf für die Spende.

Bürgermeister
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Herzlich gratulieren darf ich an dieser Stelle unserem Griffner 
Ehrenbürger und Nobelpreisträger Peter Handke. 
Er erhielt Mitte November von Landeshauptmann Drexler für seine 
„Grazer  Jahre“ am Beginn seiner literarischen Arbeit und  
natürlich für sein gesamtes Lebenswerk das große goldene  
Ehrenzeichen des Landes Steiermark. Herzlichen Glückwunsch,  
lieber Peter, und nochmals alles Gute zum Geburtstag, den du vor 
Kurzem gefeiert hast.

In den letzten 3 Monaten war Griffen in ganz Österreich als 
gelungenes Beispiel für die Ortskernstärkung bei Veranstaltungen 
eingeladen. So konnten wir, gemeinsam mit share architects und 
Dr. Silvia Forlati bei „Österreichs beste Bauten 2023“ des Online-
magazins austrian architects das Projekt Griffen einem interes-
sierten Fachpublikum vorstellen.

Im Rahmen des Wirtschaftsforums der Kleinen Zeitung durften 
wir unsere Ortskernstärkung im Styria Media Center steirischen 
Planern, Architekten und Gemeindevertretern präsentieren. 

Ebenso waren Vertreter der Landesregierung, Abteilung für Raum-
planung sowie der KEM/Klar-Lehrgang für regionale Programme 
und Klimawandelanpassung zu Gast in Griffen, um sich vor Ort von 
den gesetzten Maßnahmen zu überzeugen.

Die Ortskernstärkung wird uns als Gemeinde angesichts der  
letzten Betriebsschließungen aber auch weiterhin massiv fordern! 
Eine Grundvoraussetzung für einen starken Ortskern sind aber die 
Betriebe und die wiederum sind auf KUNDEN angewiesen, die die 
Waren und Dienstleistungen auch vor Ort in Anspruch nehmen.  

Es kommt also hier auf UNS ALLE an, wenn wir den Ort attraktiv 
und lebenswert halten wollen. Unterstützen wir gemeinsam unsere 
ortsansässigen Betriebe, erhalten damit Arbeitsplätze und eine 
notwendige Grundversorgung aufrecht.

Abschließend darf ich mich bei allen Mitgliedern der Gemeinde- 
vertretung und bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
bedanken, dass sie alle trotz der schwierigen Rahmenbedingungen 
immer bemüht sind, ihr Bestes zu geben und die Gemeinde als 
Betrieb, aber auch als Anlaufstelle für die Bürgerinnen und Bürger, 
bestmöglich zu führen!

Ihnen allen, liebe Leserinnen und Leser, liebe Griffnerinnen und 
Griffner, liebe Jugend, darf ich für die bevorstehenden Feiertage 
einige Stunden und Tage in Frieden und Fröhlichkeit im Kreise 
Ihrer Liebsten wünschen. Den Kindern unserer Gemeinde wünsche 
ich fröhliche und unbeschwerte Ferien mit viel Sonne, Schnee und 
Spaß.

Für 2025 wünsche ich Ihnen und uns allen Gesundheit, Zuversicht 
und Frieden. Möge Ihnen gelingen, was Sie sich für das neue Jahr 
vorgenommen haben.

Ihr/euer

Bgm. ÖkR Josef Müller

Gemeinde
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Gemeinde

Am 07. November 2024 wurde der langjährige Mitarbeiter  
des Amtes der Kärntner Landesregierung – Agrartechnik –  
Ing. Bernhard Brunner von der Gemeindevertretung der Markt- 
gemeinde Griffen für sein fast vier Jahrzehnte lan-
ges Wirken im Wegebereich herzlichst gedankt, zumal er ab  
01. Dezember 2024 in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist.
Ing. Brunner hat in seiner Dienstzeit sämtliche Projekte im  
ländlichen Wegebereich im gesamten Gemeindegebiet Griffen zum  
Wohle aller Beteiligten geplant, umgesetzt und förderungs- 
technisch abgewickelt.
Hierfür wurde ihm seitens der Gemeindevertretung herzlichst  
gedankt und ihm alles Gute für seinen weiteren Lebensweg  
ausgesprochen.

Verabschiedung in den Ruhestand von Ing. Bernhard BRUNNER 
Bauleiter des Amtes der Kärntner Landesregierung – Agrartechnik 

Das Ziel dieser polizeilichen Initiative war, bei einer zwanglosen 
Tasse Kaffee mit den Menschen in näheren Kontakt zu treten.
Durch einen unkomplizierten Austausch auf neutralem Boden, in 
diesem Fall dem Gemeindeamt, sollen Barrieren und Vorurteile 
abgebaut und Vertrauen aufgebaut werden.

Polizeiinspektionskommandant KontrInsp. Günther Kazianka konnte 
sich mit seinen Kolleginnen und Kollegen über zahlreichen Besuch 
freuen.

Die PolizistInnen der Polizeiinspektion Griffen luden die Bevölkerung  
auf Kaffee und Gespräche ein

Am Mittwoch, den 27. November wurde bei starkem Regen von 
den Mitarbeitern des Gemeindebauhofes sowie unter Mithilfe des 
LKW-Krans des Holztransportunternehmers Wilfried LADINIG aus 
Diex, der Christbaum für den Kirchplatz 2024 geschlägert und 
aufgestellt.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Herrn Florian STEFAN aus  
Griffen, der heuer eine wunderschöne Fichte als Christbaum für 
den Hauptplatz der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt hat.

Sollte eventuell auch bei ihnen zu Hause ein ursprünglich kleiner 
Baum zu groß geworden sein und würde sich dieser als Christ-
baum für den Kirchplatz in den kommenden Jahren eignen, so 
melden Sie dies bitte dem Marktgemeindeamt Griffen unter der 
Nummer 04233/2247-11.

DANKESCHÖN für unseren Christbaum am Kirchplatz
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Gemeinde/Wege

Wegereferent
GV Manfred Pinter

Mit Winterbeginn wird wieder auf die Bestimmungen der Stra-
ßenverkehrsordnung (§ 93 StVO) "Pflichten der Anrainer" hin-
sichtlich der Schneeräumung und Streupflicht im Ortsgebiet hin-
gewiesen. Demnach haben die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten dafür Sorge zu tragen, dass die dem öffentlichen  
Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert, sowie bei Schnee und Eis bestreut 
werden. 
Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der  
Straßenrand in einer Breite von 1m zu säubern und zu bestreuen. 
Überhängende Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern 
Ihrer an der Straße gelegenen Gebäude sind zu entfernen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass die fallweise Gehsteigräu-
mung durch die Gemeinde die einzelnen 
Eigentümer nicht von ihrer Anrainer- 
pflicht nach § 93 StVO befreit. 
Die Räumung bzw. Streu-
ung der Gehsteige durch die  
Gemeinde erfolgt nur dann, wenn aus 
organisatorischen Gründen ein ent-
sprechender Personal- und Maschi-
neneinsatz möglich ist.

Geschätzte Haus- und Liegenschaftsbesitzer !

Nach den Unwetterereignissen des vergangenen Jahres ist es 
Bgm. Josef Müller und Wegereferent GV Manfred Pinter gelungen, 
in Verhandlungen mit LH-Stv. Martin Gruber und den leitenden 
Mitarbeitern der Agrar-Technik ein umfangreiches Sanierungs- und 
Instandhaltungsprogramm im ländlichen Wegenetz der Markt- 
gemeinde Griffen auszuverhandeln.

Einige dieser Projekte konnten im Herbst 2023 und im heurigen 
Jahr bereits umgesetzt und abgeschlossen werden. 
Eine der größten Maßnahmen war die Sanierung der Verbindungs-
straße Pustritz - Wertschnigkreuz und das Teilstück Zissernigweg.

Im Rahmen der Gleichenfeier mit Landeshauptmann-Stv. Martin 
Gruber, Bürgermeister ÖkR Josef Müller, Gemeindevertretung sowie 
zahlreichen Anrainern von Pustritz und Umgebung konnte sich 
Bgm. Müller beim Land Kärnten als auch bei den Mitarbeitern des 
Agrar-Bauhofes des Landes, Bauleiter Bernhard Brunner, und den 
Mitarbeitern des Bauhofes Griffen für die Unterstützung und die 
rasche Umsetzung bedanken.
LH-Stv. Martin Gruber brachte zum Ausdruck, dass das ländliche 
Wegenetz die Lebensadern in den Regionen Kärntens darstellen. 

und es aller Anstrengung bedarf, diese Wege und Straßen instand-
zuhalten, auch wenn die finanziellen Spielräume enger werden.

Die Erhaltung des ohnehin benachteiligten, ländlichen Raumes und 
damit der Wege ist eine absolute Notwendigkeit und wer hier 
spart, spart an der falschen Stelle, betonte Gruber. 
Das ländliche Wegenetz dient als Infrastruktur nicht nur den 
Bewohnerinnen und Bewohnern entlegenerer Gebiete, es ist 
auch unverzichtbar für die touristische Infrastruktur in unserem  
Bundesland.

Agrar-Straßenbauprojekte konnten abgeschlossen werden

Die Besucherinnen und Besucher sowie die MitarbeiterInnen 
des Gemeindeamtes und des Kulturzentrums Griffen werden im  
Advent auch in diesem Jahr wieder mit einem besonders schönen 
Adventkranz begrüßt.

Wir bedanken uns bei Gärtnermeisterin Margarita Messner-Fritzl 
von der Gärtnerei Messner in Griffen für die „Leihgabe“ und dieses 
schöne „Willkommen“!

Adventkranz Gemeindeamt
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Familie / Kultur / Soziales

AMS Kärnten und die GPS - Gemeinnützige Personalservice GmbH Kärnten unter-
stützen die Erhaltungs- und Instandhaltungsarbeiten am Griffner Schlossberg
Das Arbeitsmarktservice Kärnten und die Geschäftsstelle Völker-
markt unterstützen die Marktgemeinde Griffen beim Ausbau, als 
auch in der Erhaltung des Griffner Schlossberges seit dem Beginn 
der Arbeiten im Jahr 2000 mit gefördertem Personal. Waren in 
den ersten 15 Jahren die Gemeinde und der Verein Tropfsteinhöhle 
die Projektträger für das sozialpolitische Beschäftigungsprojekt, so 
ist dies seit einigen Jahren die GPS - Gemeinnützige Personalser-
vice GmbH Kärnten.

Insgesamt wurden in den 24 Jahren bereits weit über  
hundert Personen während der Sommermonate mit den Pflege- und  
Instandhaltungsarbeiten am Schlossberg beschäftigt und für viele 
davon war es ein Neustart für einen Wiedereinstieg ins Arbeitsle-
ben nach langer Arbeitslosigkeit.

In guter Tradition lädt Bgm. Josef Müller jedes Jahr zum Saison- 
abschluss die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Schlossberg-
projektes, als auch die VertreterInnen der GPS GmbH und des AMS 
zu einem Abschlussessen in die Griffen-Rast Mochoritsch ein, um 
sich für die ausgezeichnete Zusammenarbeit zu bedanken.
In diesem Jahr haben unter der Führung von Alex Obradovic, 
der als Teamleiter bei der GPS GmbH für das Projekt verant-
wortlich ist, insgesamt 8 Personen mit unterschiedlichen Ver-
mittlungseinschränkungen für insgesamt 46 Beschäftigungs- 
monate am Schlossberg, bei der Grünpflege sowie im Bauhof der 
Gemeinde mitgearbeitet. Mag. Angela Rosenzopf-Furian, die für die  
sozialpädagogische Betreuung und Qualifizierung verantwortlich 
zeichnet, ist es gelungen, drei der acht Beschäftigten aus dem 
Projekt auf andere Arbeitsplätze zu vermitteln.

Dieses Beschäftigungsprojekt wird gefördert vom Europäischen  
Sozialfond und dem Arbeitsmarktservice Kärnten.

Kunst im Stadl 
Das Kulturreferat der Marktgemeinde Griffen lud zur Aus-
stellung von handgefertigter Kunst in den Burgstadl 
am Griffner Kirchplatz. Vzbgmin. Ulrike Sauerschnig  
eröffnete die Ausstellung mit musikalischer Umrahmung  
durch eine Kleingruppe der Trachtenkapelle Markt  
Griffen und freute sich, zahlreiche interessierte Besucher begrüßen 
zu dürfen. 
Während die Gäste sich von Werken von Marius Ehrlich, Martin 
Stefan, Sabine Linke, Astwerk und vom Hilfswerk Völkermarkt  
begeistern ließen, wurden sie vom Team von Schlossberg mit Herz 
bestens bewirtet. 

Das Highlight der Veranstaltung 
war die Modeschau des Labels 
Schürzenliebe by Sabine Linke 
aus Gmunden mit Models vom 
Bauernbund Griffen, der Trach-
tengruppe Pustritz sowie vom 
Wohnverbund AutArk. 

Familien-, Kultur-, 
Gesundheits- und Sozialreferentin

1. Vzbgm.in Sauerschnig Ulrike
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Familie / Kultur / Soziales

Die teilnehmenden Kinder des Sommerworkshops präsentierten das 
Musical „Leben im All – Eine rockige Reise durch die Galaxie“ unter 
der Leitung von Irina Lopinsky bei freiem Eintritt im voll besetzten 
Kultursaal der Marktgemeinde Griffen.

In nur 10 Tagen erlernten die jungen Darsteller dieses Musical 
und begeisterten mit ihrem Gesang und mit professionellen Tanz- 
einlagen. Neben Darstellern aus dem gesamten Bezirk Völkermarkt 
waren die Griffner Kinder Emma Bittesnich, Ylva Kollmann, Lena 
König, Marie Lopinsky, Gabriel Nuart, Lisa Pendl, Arya und Davina 
Riepl, Maja und Paulina Sauerschnig, Emanuel-Elias Strasser und 
Magdalena und Maja Vodiunig live auf der Bühne zu sehen.

Das Projekt, welches von der Marktgemeinde Griffen und der 
Stadtgemeinde Völkermarkt finanziert und vom Land Kärnten  
gefördert wurde, wäre ohne die Mitarbeit der vielen Hel-
fer nicht realisierbar - Imke Logar, Andreas Ickelsheimer,  
Dr. Alfred Stampfer und Mag. Michael Seeber unterstützen tatkräftig.  
Materialspenden des Sägewerkes Kropp und Leihgaben der GFOR 
sorgten ebenfalls für einen reibungslosen Ablauf. 

Musical-Workshop 

Im September fand in den altehrwürdigen Mauern des ehemaligen 
Klosters Stift Griffen die 1. Kärntner Weinkrimi Lesung „Wine, 
Crime & Dine“ statt. Veranstaltet wurde sie vom Kulturreferat 
und der Bücherei der Marktgemeinde Griffen mit freundlicher  
Unterstützung des Büchereiverbandes und des Landes Kärnten.
 
Der Autor MMag. Roland Zingerle, bekannt durch seine Kärnten 
Krimireihe, las aus seinem neuen Buch „Das geerbte Weingut“ und 
gab Tipps zur in der Pause stattgefundenen Weinverkostung mit 
Weinen vom Winzer Armin Buchleitner und der Domäne Lilienberg.

Für die passende musikalische Umrahmung und Einstimmung  
sorgte Christian Theuermann mit seinem Akkordeon. 
Der Stifterwirt Siegfried Duller sorgte am „Tatort Stift Griffen“ für 
das leibliche Wohl der zahlreichen Gäste. Im ausverkauften Saal 
konnten die Kulturreferentin 1. Vzbgm.in Ulrike Sauerschnig und die 
Büchereileiterin Mimi Ferstl unter anderem Bgm. ÖkR Josef Müller 
mit seiner Gattin und Mag. Robert Wlattnig begrüßen. 

Wine, Crime & Dine 

Zum Abschluss des heurigen Jahres möchte ich mich bei den Bewohnerinnen und Mitarbeiterinnen des Wohnverbunds AutArk für 
die gelungene Gestaltung des neuen Jahreskalenders und bei Ihnen für die zahlreichen Begegnungen und Gespräche bei unserem  
Kultur- und Gesundheitsprogramm 2024 bedanken. 
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Volksabstimmung / Kindergarten

Am Sonntag, den 12. Jänner 2025, findet die landesweite Volksbefragung zum Thema Windkraftanlagen statt.

In der Marktgemeinde Griffen sind Sie zur Stimmabgabe bei der Volksbefragung am 12. Jänner 2025 berechtigt, wenn Sie

•	 spätestens am Tag der Volksbefragung (12. Jänner 2025) das 16. Lebensjahr vollenden
•	 österreichische Staatsbürgerschaft am Stichtag (22.10.2024) besitzen
•	 Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Griffen am Stichtag (22.10.2024) haben
•	 keine Wahlausschließungsgründe (lt. § 18 K-LTWO) am Stichtag vorliegen
•	 im Wählerverzeichnis der Marktgemeinde Griffen eingetragen sind

Sollten Sie am Abstimmungssonntag, den 12. Jänner 2025 zur Teilnahme an der Volksbefragung verhindert sein, so können Sie als 
stimmberechtigte Person entweder

•	 Schriftlich oder online auf https://www.meinewahlkarte.at/ bis Mittwoch, den 08.01.2025 oder
•	 persönlich im Gemeindeamt bis Freitag, den 10.01.2025 12:00 Uhr eine Stimmkarte beantragen. 

Eine telefonische Beantragung ist nicht möglich!

ACHTUNG: Abstimmungszeiten und Abstimmungslokale!

Aufgrund einer Ballveranstaltung im Gemeindezentrum müssen die Wahllokale Griffen I und Griffen II vom Kultursaal in die
TURNHALLE der ehemaligen MITTELSCHULE verlegt werden!!

GRIFFEN I		  Turnhalle, ehem. Mittelschule	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
GRIFFEN II		  Turnhalle, ehem. Mittelschule	 von 08.00 bis 12.00 Uhr 
GRIFFEN III		  Stift Griffen, GH Stifterwirt		 von 08.00 bis 12.00 Uhr
GRIFFEN VI		  Pustritz, FF-Pustritz		  von 08.00 bis 12.00 Uhr

Information zur Volksbefragung „Windräder“ am 12.01.2025

Kindergarten- und KITA-Einschreibung für das Bildungsjahr 2025/26

Vom 07. Jänner bis 31. Jänner 2025 • Telefonische Terminvergabe: 04233/2449
Mitzubringen: E-Card des Kindes, Arbeits- und Dienstzeitenbestätigung der Erziehungsberechtigten

Spenden für Pfarrkindergarten und KITA
Im Fasching 2024 trug heuer erstmalig der Burgherr der GFOR 
einen Regentenstab. 
Ziel ist es, ein Unternehmen an der Spitze des Stabes während 
der „Amtszeit“ präsent zu machen und mit einer Spende, die die 
GFOR verdoppelt, Einrichtungen oder bedürftige Mitmenschen zu 
unterstützen.
Dieses Jahr war es die Firma MACH, die sich gemeinsam mit der 
GFOR entschieden hat, den Pfarrkindergarten und die KITA Griffen 
mit einer Sachspende im Wert von € 1.100.- zu beglücken.
Damit wurden ein Bollerwagen für die Waldtage, ein Tuff-Tray-
Forscher/Matschtisch für die KITA und eine Outdoor-Wasserwand 
für den Kindergarten angekauft.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Martin Jandl (Fa. MACH) und 
Stefan Friesser (Obmann GFOR) für die großzügigen Spenden zu-
gunsten unserer Kinder.
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Liebe GriffnerInnen, rückblickend auf das gesamte Jahr sind wir 
froh, dass wir heuer von größeren Schäden verschont worden sind, 
wobei wir sagen müssen, dass wir noch immer nicht alle Dinge, 
die durch die Starkregenereignisse und Stürme der letzten Jahre 
entstanden sind, vollständig aufarbeiten konnten.

Im Wasserreferat betrifft das vor allem die Zäu-
ne der inneren Quellschutzgebiete sowie die  
Zugänglichkeit zu einzelnen Quellen. Nichtdestotrotz arbeiten wir 
weiter daran, dass wir neue Quellen erschließen. 

Im Sommer haben wir dazu einen Markierungsversuch in  
einem Bach durchgeführt, um nachzuweisen, dass eine Quelle nicht 
von Bachwasser beeinflusst wird. Jetzt können wir die günstig  
gelegene Quelle bei Bedarf in unsere Wasserversorgung einbinden.

Im Kanalbereich haben wir 
vor, ein Notstromsystem 
zu installieren. Ursprünglich 
war angedacht, ein Diesel- 
aggregat anzuschaffen und 
dieses im Notfall hoch-
zufahren. Durch die Fort-
schritte der letzten Jahre 
im Batteriespeicherbereich, 
haben wir uns aber ent-
schieden, eine ausreichend 
große Freiflächen PV-Anlage mit zusätzlichem Stromspeicher zu 
planen und in Zukunft zu errichten. Das sollte in den nächsten 
Jahren auch den Stromverbrauch der Kläranlage senken.

Zufrieden können wir auch mit der Entwicklung im Freibad sein. 
Mit Felix Theuermann und dem schönen Wetter ist es gelungen, 
dass wir so viele Besucher wie schon lange nicht mehr hatten.

Zum Jahresabschluss darf ich mich stellvertretend bei unseren 
Wassermeistern und Klärwärtern sowie bei allen Gemeindebediens-
teten bedanken, die tagtäglich die Dinge am Laufen halten. Ich 
wünsche euch allen frohe Feiertage und viel Glück im neuen Jahr.

GV Robert Silvester Orieschnig, MSc.

Bericht des Wasser-, Kanal-, und Freibadreferats

Wasser-, Kanal- und Freibadreferent 
GV Robert Silvester Orieschnig, MSc.

Das sind die Grundpfeiler der Kreislaufwirtschaft und heißt, dass Abfälle so weit als möglich vermieden 
werden müssen und wenn dies nicht möglich ist, sie als Sekundärrohstoffe oder Energielieferanten wieder 
eingesetzt werden müssen. So ist Ressourcenschutz möglich und auch eine Verringerung der Treibhaus-
gase.
Reduce 	–	 Reduziere die Menge an Dingen, die Du einkaufst und dann wegwirfst bzw. kaufe 	
		  hochwertigere Produkte, die länger halten.
Reuse 	 – 	 Finde neue Wege, Dinge zu verwenden, statt sie wegzuwerfen
Recycle 	– 	 Dinge, die du nicht mehr brauchst, bitte in den richtigen Altstoffsammelcontainer 
         	 geben bzw. zum Altstoffsammelzentrum (Recyclinghof) bringen.

Reduce – Reuse – Recycle

Umweltreferent 
GV Walter Dreier

Die Einführung des Einwegpfands auf Getränkefalschen aus Kunst-
stoff (Plastik) und Aludosen soll zur Vermeidung des überhand-
nehmenden Litterings (= achtloses Wegwerfen von Getränke- 
verpackungen auf Gehwegen, Straßen, Wiesen, Parks etc.) dienen.

Die Pfandhöhe beträgt 25 Cent. Um die entsprechenden Ver- 
packungen leicht erkennen zu können, sind sie mit einem einheit-
lichen Pfandsymbol gekennzeichnet. 

Überall dort, wo man solche Pfandverpackungen kauft, können sie 
auch wieder zurückgegeben werden. 

Dies erfolgt entweder mittels 
Rückgabeautomat oder manuell.  

Ausnahme: Bahnhöfe, Flughäfen, 
Einkaufsstraßen  Benennung 
einer gemeinsamen Rückgabe-
stelle.

Einwegpfandsystem - ab 2025 auch in Österreich

Wasser / Kanal / Umwelt
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Umwelt / Bücherei

Elektrokleingeräte richtig entsorgen
Aufgrund ihrer Kleinheit ist so mancher geneigt, alte oder kaputte 
Elektrokleingeräte wie elektrische Zahnbürste, Glätteisen, Haarföhn, 
Handy oder Rasierapparat in der Restmülltonne zu entsorgen.
 
Ganz selbstverständlich fährt man mit dem Auto zum Supermarkt 
oder zu einem Einkaufszentrum, aber zum Altstoffsammelzentrum 
schafft man es nicht, um dort seine Elektroaltgeräte (kostenlos) 
umweltschonend zu entsorgen? Unverständlich.
Werden sie richtig gesammelt und von Fachleuten verwertet,  
liefern Elektrokleingeräte viele wichtige Rohstoffe.

Leider finden nur ca. 50 Prozent der Elektroaltgeräte (im Vergleich 
zu den verkauften Neugeräten) den Weg in die Wiederverwertung. 
Bitte helfen Sie mit, dass alle Elektroaltgeräte, auch Kleingeräte, 
wiederverwertet werden können und bringen Sie sie ins Altstoff-
sammelzentrum.

Was passierte in der Bibliothek das Jahr über?
Die Gemeindebücherei hat an 3 Ausleihtagen wöchentlich geöffnet: Dienstag, Mittwoch und Freitag.

Für die Ausleihe der Medien wie Bücher, Spiele, Tonies, Sami-Bücher, Hörbücher & -spiele werden in der Gemeindebücherei  
Leihgebühren in Form einer Bandgebühr bzw. einer Jahresgebühr eingehoben.

Kinder bis zum 6. Lebensjahr sind von der Gebühr befreit (außer Spiele und Tonies).
  
Den Medienbestand können alle Interessierten auf www.griffen.bvoe.at abrufen.

Für die DIGITHEK –Kärnten bekommt der Benutzer die Zugangsdaten beim Besuch in der Bücherei. 

Außerdem werden das Jahr über Veranstaltungen durchgeführt, was so neben der Ausleihe noch passierte.

•	 Klassenbesuche und Ausleihe der Volksschule Griffen
•	 Bibliotheksführerschein mit dem Kindergarten
•	 „Hör zu …   Vorlesestunde mit Vorlesepaten
•	 „Buchstart“ Veranstaltungen für die Bücherbabys
•	 Monatlicher Literaturtreff
•	 Literaturwanderung „Über die Dörfer“
•	 Buchpräsentation –im Kultursaal mit Andreas Salcher
•	 „Wine –Crime - Dine“ beim Stifterwirt mit Roland Zingerle

Mitfinanziert werden die Veranstaltungen vom Bundesministerium – BVÖ - BVK und der Kulturabteilung des Landes.
 

Winterzeit- Lesezeit- komm vorbei!

Bibliothekarin Maria-Mimi Ferstl
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Sicherheit

Seit einiger Zeit wird eine Verschiebung bei den Einbrüchen be- 
obachtet: weg von den klassischen Hauptsaisonen wie Urlaubs- 
oder Dämmerungszeit hin zu Einbrüchen, die sich über das ganze 
Jahr verteilen. Das Bundeskriminalamt warnt und gibt Tipps.

Für Einbrecher das Wichtigste: eine leere Wohnung oder ein leeres 
Haus. So beobachtet das Bundeskriminalamt bereits seit einiger 
Zeit eine Verschiebung bei den Einbrüchen. Wurden früher vermehrt 
Einbrüche zu "Hauptsaisonen" wie Urlaubs- oder Dämmerungszeit 
registriert, so verteilen sich die Delikte nun über das ganze Jahr 
hinweg zu allen Tages- und Nachtzeiten. Doch mit bereits simplen 
Maßnahmen kann das Risiko Opfer eines Einbruchs minimiert wer-
den. So ist jetzt beispielsweise die perfekte Jahreszeit, um Türen 
und Fenster höherer Widerstandsklassen einbauen zu lassen.

Ungestört

Die meisten Einbrüche finden vormittags beziehungsweise über die 
Mittagszeit statt, denn da ist die Wahrscheinlichkeit, dass niemand 
zu Hause ist, am größten. Ob das Zielobjekt leer ist, wird von den 
Tätern über bestimmte Merkmale festgestellt. Hier wird kurzfristig 
entschieden, ob die Wohnungstüren oder die Wohnhausfenster für 
den Täter schnell und ohne großen Aufwand zu überwinden sind. 
Dabei spielt auch die Umgebung eine wichtige Rolle. Wenn der 
Täter leicht durch Passanten oder Nachbarn beobachtet werden 
kann, wird er eher Objekte auswählen, bei denen ein Sichtschutz 
besteht.

Rolle von Social Media

Der typische Einbrecher wählt seine Tatobjekte nicht über soziale 
Medien aus beziehungsweise ist auch vielmehr nicht in der Lage 
dazu, da die Zuordnung von Adressen zu den üblichen Userda-
ten meist viel zu aufwendig ist. Dies gilt jedoch nicht, falls auf 
dem Profil klar ersichtliche Adressen einsehbar sind oder Fotos 
mit Verortung gepostet werden. Daher ist es wichtig, genau zu 
überlegen, welche Inhalte wie online kommuniziert werden. Seine 
Abwesenheit über soziale Medien bekanntzugeben, kann aber auch 
einen positiven Aspekt haben, da dadurch die Aufmerksamkeit von 
Nachbarn eventuell erhöht wird.

Präventionstipps

•	 Das Haus oder die Wohnung sollte keinen unbewohnten Ein-
druck machen. Bei längerer Abwesenheit sollte ein vertrauens-
würdiger Nachbar regelmäßig nach dem Rechten sehen und 
den Postkasten leeren, Pflanzen gießen oder Jalousien öffnen 
und schließen.

•	 Verwenden Sie Zeitschaltuhren, um Beleuchtungskörper an 
verschiedenen Orten in den Wohnräumen ein und auszuschal-
ten!

•	 Verwenden Sie im Freien Beleuchtungskörper mit Bewegungs-
meldern!

•	 Melden Sie verdächtige Wahrnehmungen unbedingt der Polizei! 
So kann ein Einbruch verhindert werden.

•	 Legen Sie ein Eigentums- beziehungsweise Inventarverzeichnis 
an, fotografieren Sie Ihre Wertgegenstände und notieren Sie 
sich Gerätenummern von Handy, Laptop und dergleichen! Da-
mit kann die Polizei Diebesgut zuordnen und eine Fahndung 
danach einleiten.

•	 Je nach Lage des Objekts können elektronische Sicherheits-
maßnahmen wie Alarm- oder Videoüberwachungsanlagen eine 
sinnvolle Ergänzung sein. Die Polizei berät kostenlos.

•	 Bei Smart Homes sollten Sie über sehr gute Computerkennt-
nisse verfügen, denn ein hoher Standard der Sicherheits-
mechanismen (Firewall, Verschlüsselung, Zugriffsrechte) muss 
gegeben sein!

•	 Lassen Sie spezielle Fenster und Türen höherer Wider-
standsklassen oder Zusatzschlösser einbauen!

•	 Auch Kellerabteile und Abstellräume in Mehrparteienhäusern 
sind bei Einbrechern beliebt. Sichern Sie wertvolle Gegen-
stände wie Fahrräder oder andere Sportgeräte zusätzlich mit 
einem guten Schloss!

Einbrechern keine Chance geben

So schützen Sie sich  
vor Einbrüchen
Wenn die Tage kürzer werden, kommt es vermehrt zu Ein-
brüchen. Wir sind gut vorbereitet und gehen verstärkt gegen 
diese Kriminalitätsform vor.  
Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung: Helfen Sie mit, Ihre Nach-
barschaft sicherer zu machen!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Bundeskriminalamtes unter  
www.bundeskriminalamt.at, unter der Telefonnummer 059 133-0 und in jeder Polizeiinspektion.

GEMEINSAM.SICHER
mit unserer Polizei

Schließen Sie Fenster und versperren Sie Terrassen- und 
Balkontüren – auch wenn Sie nur kurz außer Haus gehen.

Auch Kellerabteile und Abstellräume sind gefährdet 
und müssen abgesichert werden.

Verwenden Sie Zeitschaltuhren und Bewegungs- 
melder für Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.

Durch gute Nachbarschaft und Zusammenhalt kann ein 
Beitrag zur Vermeidung von Einbrüchen geleistet werden.

Halten Sie Augen und Ohren offen.  
Melden Sie verdächtige Vorkommnisse!
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Wirtschaft / Feuerwehren

Marion Jung eröffnete einen "Miniladen"
Im Ortszentrum von Griffen, unmittelbar neben der Fleischerei 
Freitag eröffnete Marion Jung vor Kurzem einen kleinen Laden 
für Geschenke und Souvenirs, die in Handarbeit, personalisiert und 
für alle Anlässe aus Natur- bzw. Verpackungsmaterialien gefertigt 
werden. 
Das Angebot umfasst Kerzen für Taufen, Hochzeiten, Jubiläen, 
Trauer und Sternenkinder sowie Taschen aus Kaffeeverpackungen, 
LP's oder Bierstoppel.
Ebenso werden Geschenksdosen aus alten Büchern, Rosenkränze, 
Kreuzketten und Schmuck und vieles mehr angeboten.
Ein Besuch lohnt sich!

Jung Marion

Freiwillige Feuerwehr Griffen
Liebe Griffnerinnen und Griffner,

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu und so möchten wir  
wieder Bilanz ziehen. Wir wurden zu zahlreichen Einsätzen 
alarmiert, übten fleißig, nahmen an Wettkämpfen teil und auch 
der kameradschaftliche Teil kam nie zu kurz.

Begonnen haben wir das Jahr 2024 traditionell mit unserem  
Hydrantengschnas, das wie immer sehr gut besucht war. Wir  
danken unseren Gästen für die einfallsreichen Masken und die 
ausgezeichnete Stimmung und freuen uns schon auf unser Gschnas 
am 01.03.2025 – SAVE THE DATE.

Das Frühjahr war geprägt von einigen Einsätzen, zahlreichen  
Übungen und Fortbildungen sowie den Leistungsbewerben der 
Aktiven und der Feuerwehrjugend. Abgeschlossen wurde das  
Bewerbsjahr mit den Landesmeisterschaften in St. Veit an der 
Glan, wo wir sowohl mit der Jugend, als auch mit zwei aktiven 
Wettkampfgruppen tolle Erfolge feiern konnten.  

Anfang Juli veranstalteten wir bei Kaiserwetter unser Marktfest, 
das wieder sehr gut besucht war und bei dem unsere Gäste 
ausgelassen bis spät in die Nacht feierten.

Gott sei Dank blieben wir heuer von großen Unwettern verschont, 
einige Kameraden rückten mit dem Katastrophenzug Völkermarkt/
Wolfsberg zum Assistenzeinsatz nach Niederösterreich aus. Vielen 
Dank für eure tatkräftige Unterstützung.

Im August durften wir eine Mannschaft beim Seil-Ziehen im Rah-
men des Fischer Family Days stellen. Unsere Mannschaft konnte 
trotz des sehr stark besetzten Teilnehmerfelds den zweiten Platz 
erringen. Wir gratulieren der Fischer Edelstahlrohre Austria GmbH 
nochmals zum Firmenjubiläum und danken für die Einladung. 

Ende September absolvierten unsere Kameraden Markus Biasioli  
und Andreas Malinowski erfolgreich die Atemschutzleistungs- 
prüfung in Bronze beim Kärntner Landesfeuerwehrverband.  
Herzliche Gratulation!

Im Oktober fanden der Wissenstest und das Wissensspiel in 
Bleiburg statt, wo unsere Jugendfeuerwehrmitglieder ihr erlerntes 
Wissen in den verschiedenen Kategorien unter Beweis stellen 
konnten.
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Feuerwehren

Am 26. Oktober veranstalteten wir wieder unser Hendl to go beim 
Rüsthaus, 220 Portionen Grillhendl mit hausgemachtem Kartoffel-
salat wurden auf Vorbestellung zubereitet. 

Am 07. November erhielten wir von der Marktgemeinde  
Griffen unsere neue Tragkraftspritze Rosenbauer Fox 4. Unsere 
alte TS war leider seit den Unwetterereignissen 2023 defekt und  
musste ersetzt werden. Finanziert wurde das neue Gerät durch 
die Marktgemeinde Griffen und Förderungen des Kärntner Landes-
feuerwehrverbandes.

Im abgelaufenen Jahr durften wir auch einige runde Geburts- 
tage feiern, wir gratulieren an dieser Stelle Sandro Poppe, Peter 
Schorsch, Manuel Findenig und Reinhold Sagmeister nochmals 
herzlich. 

Der Christbaum vor dem Rüsthaus wurde in diesem Jahr von 
Familie Freitag/Hutmann vlg. Grünbauer zur Verfügung gestellt, 
wofür wir uns hiermit nochmals bedanken möchten. Abschließend 
wünschen wir Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit, ein frohes Fest und einen guten Rutsch ins Jahr 2025.

Ihre Feuerwehr Griffen

Bereits seit über zehn Jahren veranstaltet die Freiwillige  
Feuerwehr Enzelsdorf jeweils am ersten Sonntag im Oktober das 
„Enzelsdorfer Herbstfest“. Heuer am 6. Oktober war es wieder so 
weit und bereits zur Heiligen Messe konnte der Kommandant OBI 
Walter Hribar zahlreiche Ehrengäste aus Feuerwehr und Politik, 
unter ihnen den Bezirkskommandanten OBR Patrick Skubel und den 
Hausherrn Bürgermeister ÖKR Josef Müller begrüßen.
Den Gottesdienst, musikalisch gestaltet vom Kirchenchor Stift Grif-
fen, zelebrierte Monsignore Johann Dersula mit Unterstützung von 
Diakon Seppi Buchleitner, der auch die Segnung der neuen Geräte 
(Tragkraftspritze, Stromaggregat, Katastrophenschutzanhänger) und 
des Rüsthauszubaus vornahm.

Kommandant Hribar bedankte sich beim Landesfeuerwehrverband 
und bei der Gemeinde Griffen für die Bereitstellung der Mit-
tel für die Anschaffung der Einsatzgeräte sowie bei den Bau-
ern für die Holzspenden und für das Schneiden des Bauholzes. 
Ein ganz besonderes Dankeschön sprach der Kommandant seinen 
Kameradinnen und Kameraden für die vielen freiwilligen Stun-
den aus, die den Zubau zum Rüsthaus und die Adaptierung des  
Katastrophenschutzanhängers erst möglich gemacht haben. 

Weitere Dankesworte richtete Hribar an die Besucher für ihr  
Kommen und ihre Unterstützung durch freiwillige Spenden und den 
Kauf von „Bausteinen“, sowie an die Patinnen und die gesamte 
„Mannschaft“ (besonders auch an die Frauen) für die Organisation 
und Abwicklung des Herbstfestes. 

Franz Weißnegger

Herbstfest der FF Enzelsdorf 



14

Vereine

Das 70–jährige Jubiläum des Gemischten Chores Griffen wurde am 
19. Oktober im vollbesetzten Kultursaal Griffen gebührend gefeiert. 
Sowohl den Sängerinnen und Sängern des Gemischten Chores, 
als auch den fantastischen Brass Boys aus dem Mölltal gelang 
es, das Publikum auf seiner Zeitreise „Unsere Lieder, unsere Ge-
schichten“ mitzunehmen. 
Durch das abwechslungsreiche Programm führten in bekannt sou-
veräner Art und Weise Hans Mosser und Rosalia Rapatz-Karner. 
Sie gaben unter anderem Einblicke in das vielfältige Vereinsleben, 
erzählten humorvolle Anekdoten und berichteten über die zahlrei-
chen aufregenden Chorreisen.
Thematisch spannte das Programm des jubilierenden Chores einen 
weiten Bogen vom Kärntner Lied bzw. Alpe Adria Lied über das 
Liedgut der Länder der zahlreichen Chorreisen und der Klassik bis 
hin zu Popsongs und Schlager. Das Engagement, die Leidenschaft 
und die professionelle musikalische Führung der Chorleiterin Gerti 
Proßegger hat den Chor an diesem Abend zu Höchstleistung ins-
piriert. Helmut Windisch begleitete den Chor einfühlsam am Piano.
Die fünf dynamischen, kreativen jungen Musiker, bekannt unter 
dem Namen Brass Boys, trugen natürlich auch wesentlich zum 
fulminanten Erfolg des Abends bei. 
Das Jubiläumskonzert war aber laut Aussage des Publikums nicht 
nur ein Ohrenschmaus, sondern auch ein Augenschmaus. 

Der Gemischte Chor präsentierte sich in einem neuen Chor-Outfit 
- auf den Dirndlschürzen der Damen ist das Wahrzeichen Griffens, 
der Griffner Schlossberg, abgedruckt.
Zum Abschluss überraschte der Chor das Publikum auch mit einem 
Gaumenschmaus der Familie Jernej-Griffenrast. 
Bürgermeister Josef Müller gratulierte dem jubilierenden Chor und 
Obfrau Elisabeth Ouschan betonte mehrmals, dass nur durch die 
außerordentlich gut funktionierende Chorgemeinschaft, die Leiden-
schaft zur Musik und durch die finanziellen Beiträge der Unter-
stützer des Chores die Organisation solcher Kulturveranstaltungen 
möglich ist.  

„70 Jahre und kein bisschen leise“

Am 30. Mai hatten wir unser Grillfest. Begrüßen konnten wir  
unseren Hausherrn ÖkR BM Josef Müller, LO Mag. Elisabeth 
Scheucher-Pichler, GR Rene Praprotnig, GR Benjamin Haßler, 
und GV Robert Orieschnig. Leider mussten wir BO Hannes Mak, 
Vbgm.Thorsten Unterberger und GV Manfred Pinter entschuldigen,  
jedoch erhielten wir großzügige Spenden für unseren Glückshafen. 

Für unseren Durst und das leibliche Wohl wurde auch bestens 
gesorgt. Ein herzlicher Dank an alle, die für unseren Glücks- 
hafen so tolle Preise gespendet hatten. Auch bei den auswertigen  
Gruppen bedanken wir uns recht herzlich für ihr zahlreiches  
Kommen, wir freuten uns sehr über die vielen Besucher. 

Auch ein großes Dankeschön unseren Torten-BäckerInnen, für 
die vielen schönen Torten und für die Mithilfe der ganzen  
Organisation.
 
Am 5. Juni nahmen wir beim Bezirkswandertag am Klopeinersee 
teil. Wir waren gut vertreten und es war sehr schön. Zur Stärkung 
gingen wir zur Seerose zum Mittagessen, das auch sehr gut war. 

Weiteres besuchten wir das Grillfest der Senioren in Griffen, 
die Kräuterweihe in Pustritz, den Seniorenkirchtag in Tainach, 
das Backhendlfest in Diex, anschließend den Kirchtag in  
St. Kollmann, das Grillfest des PV Pustritz, das Schnitzelfest 
in Ruden,  den Landeswandertag in St.Georgen. Auch auf die  
Steinerhütte sind wir gefahren, da gab es ein sehr gutes  

Mittagessen, das Erntedankfest der Landjugend Pustritz, und  
zuletzt hatten wir im Gasthaus Bierbaumer noch einen schönen 
Nachmittag bei Sturm und Jause. Wir trafen uns auch jeden 
Dienstag entweder zum Kartenspielen, Eis essen oder Walken je 
nach Wetter.

Leider sind auch Mitglieder verstorben. Lore Hassler, Johann Ne-
praunig, Maria Magdalena Krainz. Wir entbieten den Trauerfamilien 
ein aufrichtiges Beileid und tief empfundenes Mitgefühl.

Wir wünschen allen unseren Geburtstagskindern alles Gute zum 
Geburtstag. Besonders Anneliese Scheiber zum 85., Christine  
Ferstl zum 75., Michael Werkl zum 85. und im Dezember haben 
noch Christine Mikusch ihren 90. und Benjamin Haßler seinen 35. 
Geburtstag.

Am 14. Dezember fand noch unsere Weihnachts- und  
45- Jahrfeier statt.
 
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern ein gesegnetes  
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2025.

Aktive Senioren in Pustritz
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Vereine

Junge Gruppe mit viel Elan
Die Landjugend Pustritz war heuer sehr aktiv. Alles fing zur 
Osterzeit mit unserem traditionellen Osterfeuer am Karsamstag 
an. Im Sommer arbeiteten wir gemeinsam an unserm Tatort- 
jugend-Projekt, wo wir für den Ort Pustritz neue vulgo Namen-
schilder erstellten. 

Besonders hervorheben möchte ich aber die Blutspende Aktion, die 
regelmäßig im Kultursaal stattfindet. Stolz dürfen wir sagen, dass 
wir gemeinsam als Verein die Chance immer wieder nutzen und 
in der Hoffnung sind, mit dieser Tat anderen Menschen helfen 
zu können.
Alljährlich heißt es für uns im September, DANKE zu sagen für die 
Ernte in der Landwirtschaft. Dies machten wir am Sonntag, den 
22. September mit stimmungsvoller Musik, einer heiligen Messe, 
einem tollen Umzug zu unserer Veranstaltungshalle, mit großem 
Aufwand geschmückten Traktoren samt Hängern.

Premiere für heuer war aber unsere erste Erntedankdisco, unter 
dem Namen, ,,Der Berg ruft", welche am Freitag zuvor stattge-
funden hatte! Mit lustigen Gästen, toller Musik, Special Drinks 
und weiteren Highlights, dürfen wir unser Fest als sehr gelungen 
präsentieren und freuen uns schon aufs nächste Jahr. 

Junges Raceteam des RC ARBÖ Griffen feiert große Erfolge im  
Kärntner MTB Nachwuchscup 2024
Der RC ARBÖ Griffen kann wieder auf ein äußerst erfolgreiches 
Rennjahr zurückblicken. 
In der Gesamtwertung des Kärntner MTB_Nachwuchscups 2024 
darf der RC ARBÖ Griffen folgende große Erfolge feiern.

Kategorie U7 weiblich: 	 Kateleen Schneider, 4. Platz
Kategorie U7 männlich: 	 Felix Valerius Lamprecht, 3. Platz
Kategorie U9 weiblich: 	 Lina Sauer, 2. Platz 
Kategorie U9 männlich: 	 Samuel Kresnik, 1. Platz, 			 
			   Alessio Varyemez, 2. Platz  
			   Alexander Pitschek, 4.  Platz, 
			   Alexander Schönhart, 9. Platz
Kategorie U13 männlich: 	 Jakob Pitschek, 5. Platz
Kategorie U15 weiblich: 	 Schneider Aileen, 1. Platz 
Kategorie U15 männlich: 	 Thomas Pitschek, 2. Platz

In der Teamwertung des Kärntner MTB_Nachwuchscups 2024  
erreichte das Nachwuchsteam des RC ARBÖ Griffen den 2. Platz 
und stellte damit erneut sein starkes Potenzial unter Beweis. 

Ein großartiges Jahr für den Verein und seinen Nachwuchs. 
Obmann Erwin Mocher ist sehr stolz auf sein Team. Er bildet  
gemeinsam mit Franz Sauer, Raimund Egarter und Manuel  
Schneider das Trainerteam.
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Vereine

Vom 27. Bis 30. Oktober 2024 fand in Rabac ein erfolgreiches 
Trainingscamp statt. Die teilnehmenden Biker und Bikerinnen zeig-
ten sich motiviert und engagiert, was sich in einer hervorragenden 
Trainingsatmosphäre widerspiegelte. Neben dem sportlichen Ein-
satz kam auch der Spaß nicht zu kurz. Bei bestem Wetter boten 
sich ideale Bedingungen für das Trainingsprogramm. 

Trainingscamp in Rabac

  
 

Deutsche Wissenschaftler der Universitätsklinik in Magdeburg haben 
herausgefunden, dass Tanzen Körper und Geist beflügelt und sich sehr positiv auf 
das Gedächtnis auswirkt. 
Tanzen macht einfach Spaß und neben Training des Gehirns stärkt es auch den 
Gleichgewichtssinn. Regelmäßige körperliche Aktivität führt zu einer Verbesserung 
der Muskelkraft. 
Das Wichtigste ist die Freude, welche auf keinen Fall zu kurz kommen darf.  
 

„Denn, wer gerne TANZT bleibt fit und geistig länger in Schuss“ 
 
Wann: Jeden Mittwoch um 17:45 Uhr 
Ort:     Turnsaal der Volksschule in Griffen 
Tanzleiterin: akad. GPM DGKP Brigitte Messner MSc  0664/3642500 

 
Die Tänzerinnen der Tanzgruppe Griffen freuen sich auf Ihr Kommen. 

 

 

 

 

Sehen und gesehen werden 
  

Nebel und schlechte Sicht erhöhen im Herbst und Winter die Unfallgefahren für alle 
Verkehrsteilnehmer. Für Fußgänger bedeuten diese Witterungsverhältnisse eine 
besondere Gefahr. Sehen und gesehen werden ist daher das Um und Auf. Durch 
das Tragen von sichtbarer, heller Kleidung und Reflektoren kann das Unfallrisiko 
deutlich gesenkt werden. 
 

Nebel und schlechte Sicht vergrößern die Gefahr 
Oft ist es noch finster, wenn man in die 
Arbeit fährt und am Nachhauseweg ist es 
dann ebenfalls schon oft dunkel. Dazu 
kommt oft starker Nebel, der die Sicht 
zusätzlich verschlechtert. 

 

Wahrnehmbarkeit wird drastisch 
verringert 
Die Wahrnehmbarkeit des Auges redu-
ziert sich bei Dunkelheit um circa 80 Pro-
zent. Autofahrer sind jedoch meist aus Gewohnheit weiterhin recht flott unterwegs. 
Eventuelle Hindernisse oder Fußgänger werden dann viel zu spät erkannt und wahr-
genommen. 

 

Fußgänger sind meist zu dunkel gekleidet 
Das Problem liegt jedoch nicht nur bei den Autofahrern, die ihre Geschwindigkeit 
nicht anpassen, sondern auch bei den Fußgängern, die vielfach mit dunkler Klei-
dung unterwegs sind. Fußgänger sollten daher hell gekleidet sein und in der Nacht 
auch reflektierende Materialien an sich tragen.  
 

Reflektoren verdoppeln die Erkennbarkeit 
Ein dunkel gekleideter Fußgänger wird von einem Autofahrer, der mit Abblendlicht 
fährt, erst aus einer Entfernung von 25 bis 30 Metern wahrgenommen. Hell geklei-
dete Fußgänger können oft schon aus 50 Meter Entfernung gesehen werden. Wenn 
er zusätzlich reflektierende Materialien tragen würde, erweitert sich die Sichtbarkeit 
enorm auf 130 bis 160 Meter. 

Reflektierende Kleidung alleine nützt aber nichts, wenn man sich nicht sicherheits-
bewusst verhält. Fußgänger sollen daher immer Blickkontakt mit dem Autofahrer 
halten. 
Nach Einbruch der Dunkelheit sollte eine Straße nur an gesicherten Stellen gequert 
werden. Ampelanlagen, Schutzwege, Über- und Unterführungen bieten zumindest 
ein Mindestmaß an Sicherheit. 
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Volksschule / Bücherei
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Oft ist es noch finster, wenn man in die 
Arbeit fährt und am Nachhauseweg ist es 
dann ebenfalls schon oft dunkel. Dazu 
kommt oft starker Nebel, der die Sicht 
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Die Wahrnehmbarkeit des Auges redu-
ziert sich bei Dunkelheit um circa 80 Pro-
zent. Autofahrer sind jedoch meist aus Gewohnheit weiterhin recht flott unterwegs. 
Eventuelle Hindernisse oder Fußgänger werden dann viel zu spät erkannt und wahr-
genommen. 

 

Fußgänger sind meist zu dunkel gekleidet 
Das Problem liegt jedoch nicht nur bei den Autofahrern, die ihre Geschwindigkeit 
nicht anpassen, sondern auch bei den Fußgängern, die vielfach mit dunkler Klei-
dung unterwegs sind. Fußgänger sollten daher hell gekleidet sein und in der Nacht 
auch reflektierende Materialien an sich tragen.  
 

Reflektoren verdoppeln die Erkennbarkeit 
Ein dunkel gekleideter Fußgänger wird von einem Autofahrer, der mit Abblendlicht 
fährt, erst aus einer Entfernung von 25 bis 30 Metern wahrgenommen. Hell geklei-
dete Fußgänger können oft schon aus 50 Meter Entfernung gesehen werden. Wenn 
er zusätzlich reflektierende Materialien tragen würde, erweitert sich die Sichtbarkeit 
enorm auf 130 bis 160 Meter. 

Reflektierende Kleidung alleine nützt aber nichts, wenn man sich nicht sicherheits-
bewusst verhält. Fußgänger sollen daher immer Blickkontakt mit dem Autofahrer 
halten. 
Nach Einbruch der Dunkelheit sollte eine Straße nur an gesicherten Stellen gequert 
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Einlass ab 19:30 Uhr
Polonaise 20:30 Uhr

Kellerdisco

Kultursaal Griffen

Der SV RAIKA Griffen bedankt sich bei allen Fans und 
Unterstützern für das Jahr 2024 und wünscht 

FroheWeihnachten
und ein gutes neues Jahr
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Inforamtion

Mach dich sichtbar!

Besondere Vorsicht bei 
Nebel und schlechter 
Sicht

Reflektierendes
Material verwenden

Möglichst helle 
Kleidung tragen

Nähere Informationen rund um die Uhr unter:

www.siz.cc/griffen

GRIFFTAX
Das Taxi um € 5.-/Fahrt im Gemeindegebiet!

(Mo-Fr von 8-18 Uhr)

0664/20 33 696
Eine Initiative der Marktgemeinde Griffen in 

Zusammenarbeit mit der Lassnig Busreisen GmbH.

Marktgemeinde Griffen / E5-Team



Wir wünschen allen ein
 friedvolles Weihnachtsfest 

und ein gesundes und glückliches
Jahr 2025

Bgm. ÖkR Josef Müller,
die gesamte Gemeindevertretung

und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Marktgemeinde Griffen


